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Antrag 

der Abgeordneten Martin Hagen, Albert Duin, Julika Sandt, Alexander Muthmann, 
Matthias Fischbach und Fraktion (FDP) 

Höchstalter der Reserve abschaffen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich im Rahmen einer Bundesratsinitiative dafür 
einzusetzen, das Reservistengesetz (ResG) so zu ändern, dass die Altersgrenze für 
Reservewehrdienstleistende gestrichen wird. 

 

 

Begründung: 

Laut §4 des Gesetzes über die Rechtsstellung der Reservisten (Reservistengesetz - 
ResG) dürfen Reservisten der Bundeswehr „längstens bis zum Ablauf des Monats, in 
dem sie das 65. Lebensjahr vollenden, in ein Wehrdienstverhältnis nach diesem Gesetz 
(Reservewehrdienstverhältnis) berufen werden“. Viele Menschen möchten jedoch auch 
nach ihrem Ausscheiden aus dem Berufsleben einen Dienst für die Gesellschaft leisten. 
Folglich sollte das Höchstalter für Reservedienstleistende in der Bundeswehr abge-
schafft werden, sodass alle gesundheitlich geeigneten ehemaligen Soldatinnen und 
Soldaten Reservedienst leisten können. Bereits jetzt wird vor Beginn jeder Reserve-
übung und jedes Reservedienstes eine ärztliche Untersuchung vorgenommen und nur 
nach erfolgter Tauglichkeitsbescheinigung ist dem Bewerber die Teilnahme am Reser-
vedienst erlaubt. 

Gerade in Krisenzeiten, wie zum Beispiel beim Oder-Hochwasser 2002 oder der 
Corona-Pandemie im Jahr 2020, kann die Bundeswehr auch zur Amtshilfe eingesetzt 
werden. Tausende Reservisten haben sich freiwillig gemeldet, um auszuhelfen. In sol-
chen Fällen könnten auch gesunde ehemalige Soldatinnen und Soldaten ihren Reser-
vedienst leisten, die das bisherige Höchstalter von 65 Jahren bereits überschritten ha-
ben. Lungenfachärzte, die älter als 65 Jahre sind und dringend gebraucht wurden, durf-
ten aus bürokratischen Gründen nicht in der Truppe helfen, selbst wenn sie wollten. 

Deutschlands Demografiekurve zeigt, dass die Bevölkerung immer älter wird. Viele äl-
tere Menschen fühlen sich auch nach ihrem Eintritt in die Rente noch gesund genug, 
um weiter einer Teilbeschäftigung nachzugehen zu wollen. Dies sollte man ihnen am 
Beispiel der Reservewehrdienstleistenden auch ermöglichen. Durch eine Abschaffung 
des Höchstalters für den Reservedienst in der Bundeswehr greifen wir Diskriminie-
rungsklagen vor, ohne Nachteile für diejenigen zu schaffen, die bereits vorher aus ihrem 
Dienst ausscheiden wollen. 

 


